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Datenquellen und Definitionen

Datengrundlage fiir die vorliegende Veréffentlichung sind die Ergebnisse des Zensus 2022
(Stichtag 15.05.2022).

Im Rahmen des Zensus 2022 wurde eine Gebaude- und Wohnungszahlung (GWZ) durchgefihrt.
Die GWZ basiert auf einer schriftlichen Erhebung unter den Gebaude- und Wohnungs-
eigentimer*innen und wurde als Vollerhebung aller Gebaude mit Wohnraum und darin befindlicher
Wohnungen sowie bewohnten Unterklinften konzipiert.

Dennoch mussten die Angaben zu einigen Gebauden und Wohnungen geschatzt (imputiert) werden,
zum Beispiel, wenn Eigentimer*innen keine Angaben zu einem Gebaude oder einer Wohnung
gemacht haben. Die GWZ fir Kéln enthalt fir 11,3 Prozent der Gebaude und fir 16,4 Prozent der
Wohnungen imputierte Angaben. Die hier prasentierten Zahlen sind somit als Schatzungen zu
verstehen, die mit Ungenauigkeiten behaftet sind. Dennoch bietet die GWZ des Zensus 2022
wertvolle Informationen zum Thema Wohnen in der Stadt KoéIn, die nicht in anderen Datenquellen
verflgbar sind.

Beim Thema Wohnungsleerstand ist der marktaktive Leerstand eine zentrale GroRRe. Er gibt an, wie
viele Wohnungen auf dem Wohnungsmarkt kurzfristig verfligbar sind (im Gegensatz zu leerstehenden
Wohnungen, die langerfristig nicht verfligbar sind). In der GWZ des Zensus 2022 gelten leerstehende
Wohnungen, die unmittelbar oder innerhalb von drei Monaten zur Verfligung stehen, als marktaktiv.

Die vorliegenden Analysen beziehen sich auf Wohnungen in Wohngebauden. Ausgenommen sind
Wohnungen in Wohnheimen, in bewohnten Unterkinften und in anderen Gebauden mit Wohnraum
sowie ausschlieRlich gewerblich genutzte Wohnungen und privat genutzte Ferien- und
Freizeitwohnungen.

Weitere Informationen zum Zensus 2022 sind hier verflgbar:
https://www.zensus2022.de/DE/Home/ inhalt.html

Statistische Geheimhaltung

Um das Grundrecht aller Biirgerinnen und Birger auf informationelle Selbstbestimmung zu schiitzen
und den Vorgaben des § 16 Bundesstatistikgesetz Rechnung zu tragen, durfen die
Veroéffentlichungen auf Basis Zensus 2022 keine Ruckschlusse auf Einzelfalle ermoglichen. Um
dieser Anforderung gerecht zu werden, wurden die Daten des Zensus 2022 mit der Cell-Key-Methode
verschlisselt. Hierbei werden einige Fallzahlen in den veréffentlichen Tabellen gegentber ihren
Originalwerten leicht verandert ausgewiesen. Die maximale absolute Abweichung gegeniber dem
Originalwert ist gering, da jedoch jede Zelle einer Tabelle separat angepasst wird, addieren sich die
jeweiligen Tabellenfelder einer Tabellenzeile oder -spalte nicht notwendigerweise zur ausgewiesenen
Gesamtsumme.

Weitere Informationen zur Anwendung der Cell-Key-Methode im Zensus 2022 sind hier verfiigbar:

https://www.zensus2022.de/DE/Zensusdatenbank/Geheimhaltung.html

Hinweis auf Datenanhang

Alle im Bericht verwendeten Daten werden als Datenanhang (Excel-Datei) zur weiteren Verwendung
zur Verfugung gestellt. Dazu muss der Bericht aus dem Internet heruntergeladen und lokal
gespeichert werden. Der Datenanhang ist unter ,Lesezeichen® (letzter Punkt) und ,Anlagen zu
finden.


https://www.zensus2022.de/DE/Home/_inhalt.html
https://www.zensus2022.de/DE/Zensusdatenbank/Geheimhaltung.html
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Zusammenfassung

Laut der Gebaude- und Wohnungszahlung des Zensus 2022 gab es in der Stadt Koln zum Stichtag
der Erhebung (15.02.2022) 139.653 Wohngebaude (ohne Wohnheime) mit insgesamt 549.815
Wohnungen. Von diesen Wohnungen standen 13.533 leer. Damit betrug der gesamte
Wohnungsleerstand 2,5 Prozent.

Im Vergleich der sieben groften Stadte Deutschlands liegt Kolns Leerstandsquote im Mittelfeld.
Die Leerstandsquote war jedoch niedriger als die Leerstandsquote in NRW und in Deutschland
insgesamt. Der Wohnungsleerstand in Koln war relativ gleichmafig uber die 86 Kdlner Stadtteile
verteilt, ohne deutliches raumliches Muster.

Die marktaktive Leerstandsquote, also leerstehende Wohnungen, die hypothetisch unmittelbar oder
innerhalb von drei Monaten zur Verflgung stinden, belief sich mit 1,2 Prozent auf ungefahr die
Halfte aller leerstehenden Wohnungen.

Von den leerstehenden Wohnungen stand jeweils ungefahr ein Drittel weniger als drei Monate,
zwischen drei und unter zwolf Monaten oder zwdlf Monate und langer leer. Rund die Halfte (51,5 %)
aller leerstehenden Wohnungen stand bereits sechs und mehr Monate leer. Bei den Wohnungen,
die bereits mindestens drei Monaten leer standen, waren in der Halfte der Falle laufende
beziehungsweise geplante Baumalinahmen der Grund flr den Leerstand.

Der Leerstand unterschied sich nur geringfigig nach der Gro3e des Gebaudes (Anzahl der
Wohnungen im Gebaude), dafur gab es deutliche Unterschiede nach der Grolie der Wohnung
(Quadratmeter Wohnflache) und nach dem Baujahr des Gebaudes. So standen sehr kleine
(weniger als 40 Quadratmeter Wohnflache) und sehr grol3e Wohnungen (200 Quadratmeter und
mehr Wohnflache) haufiger leer, als Wohnungen mittlerer GroRRe. Gleichzeitig standen Wohnungen
umso haufiger leer, je alter das Wohngebaude war.

Der Leerstand unterschied sich auch deutlich nach der Eigentumsform des Gebaudes, in dem sich
die Wohnungen befanden. Der Leerstand war am hochsten in Gebauden, die im Eigentum von
anderen privatwirtschaftlichen Unternehmen (nicht Wohnungsunternehmen, zum Beispiel Banken,
Versicherungen oder Fonds), von Organisationen ohne Erwerbszwecke (zum Beispiel Kirchen) oder
einer Kommune oder eines kommunalen Wohnungsunternehmens waren. Mit Abstand am
niedrigsten war der Leerstand in Gebauden, die im Besitz von Wohnungsgenossenschaften waren.
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Der gesamte Wohnungsleerstand war 2022 gering und nur rund die Halfte der leerstehenden
Wohnungen war marktaktiv

Laut Zensus 2022 gab es in der Stadt Koln zum Stichtag der Erhebung (15.02.2022) 139.653
Wohngebaude (ohne Wohnheime) mit insgesamt 549.815 Wohnungen. Von diesen Wohnungen
standen 13.533, also 2,5 Prozent, leer (Grafik 1). Im Vergleich der sieben einwohnerstarksten
Stadte in Deutschland liegt dieser Wert im Mittelfeld. Die Leerstandsquote war hoher in Stuttgart
(3,5 %), Frankfurt am Main (3,1 %) und Dusseldorf (2,9 %) und niedriger in Miinchen (2,4 %), Berlin
(2,0 %) und Hamburg (1,9 %). Die Leerstandsquote in KoIn war niedriger als die Quote in
Nordrhein-Westfalen (3,3 %) und in Deutschland insgesamt (4,3 %).

Grafik 1: Leerstandsquoten (%) fur die sieben einwohnerstarksten Stadte in Deutschland, Nordrhein-Westfalen und
Deutschland insgesamt
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Quelle: Zensusdatenbank — Statistisches Bundesamt (Destatis), 2024
Stadt Koln — Amt fir Stadtentwicklung und Statistik (eigene Berechnungen)

Der Wohnungsleerstand in KéIn war relativ gleichmaRig tber die 86 Kdlner Stadtteile verteilt, ohne
deutliches raumliches Muster (Karte 1). Lediglich im Stadtbezirk Porz tendierte der Leerstand dazu
in allen Stadtteilen durchweg niedriger zu sein, als im Rest der Stadt. Am niedrigsten war die
Leerstandsquote in den Stadtteilen Blumberg (0,6 %), Vingst und Ossendorf (jeweils 1,2 %). Am
héchsten war die Leerstandsquote in den Stadtteilen Hahnwald (4,5 %), Bocklemiind/Mengenich
(4,7 %) und Chorweiler (4,9 %).
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Karte 1: Leerstandsquote (%) auf Stadtteilebene in Kéin
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Quelle: Zensus 2022 — Statistisches Bundesamt (Destatis), 2024
Stadt KéIn — Amt fiir Stadtentwicklung und Statistik (eigene Berechnungen)

Hinweis: Die Kategorie ,Aussagewert eingeschrankt” gibt an, dass der Zahlenwert durch das Geheimhaltungsverfahren

relativ stark veréndert wurde und deswegen nicht berichtet wird.
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Die marktaktive Leerstandsquote, also der Anteil der Wohnungen in Wohngebauden, die leer stehen
und unmittelbar oder innerhalb von drei Monaten verfigbar sind, lag in Kdln bei 1,2 Prozent
(6.576 Wohnungen) (Grafik 2). Dieser Wert ist niedriger als die zwei bis drei Prozent, die
typischerweise fur ein reibungsloses Funktionieren des Wohnungsmarktes als nétig erachtet
werden.’

Grafik 2: Gesamte Leerstandquote (%) und marktaktive Leerstandsquote (%) in K&ln
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Quelle: Zensus 2022 — Statistisches Bundesamt (Destatis), 2024
Stadt Kéln — Amt fur Stadtentwicklung und Statistik (eigene Berechnungen)

Rund die Halfte der Wohnungen standen 2022 seit mindestens sechs Monaten leer

In der Gebaude- und Wohnungszahlung des Zensus 2022 wurden Informationen zur Dauer des
Leerstands erhoben. Insgesamt stand rund ein Drittel der zum Stichtag leerstehenden Wohnungen
(31,6 %) seit weniger als drei Monaten leer, 17 Prozent seit drei bis unter sechs Monaten,

15,4 Prozent seit sechs bis unter neun Monaten und rund ein Drittel (36,1 %) standen bereits
mindestens ein Jahr leer (Grafik 3).

Vgl. Rink, D., & Wolff, M. 2017. Wohnungsleerstand in Deutschland. Zur Qualifizierung der Leerstandsquote am
Beispiel der GWZ 2011. BSR-Bundesinstitut fiir Bau-, Stadt-und Raumforschung (Hrsg.): Liicken in der
Leerstandsforschung — Wie Leerstédnde besser erhoben werden kénnen. Bonn (2017): 5-8.
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Nach §17 des Wohnraumstarkungsgesetz Nordrhein-Westfalen (WohnStG NRW), das am
01.07.2021 in Kraft getreten ist, muss der Leerstand von Wohnraum, der langer als sechs Monate
andauert, der Gemeinde angezeigt werden.? Laut Zensus 2022 stand in K&In rund die Halfte
(51,5 %) aller leerstehenden Wohnungen in Wohngebauden bereits sechs oder mehr Monate leer.

UmbaumaRBnahmen waren der haufigste Grund fur langerfristigen Leerstand
Fur leerstehende Wohnungen, die nicht unmittelbar oder innerhalb der nachsten drei Monate
verfugbar waren, wurde im Zensus 2022 auch der Hauptgrund daftr erhoben:

1. Laufende beziehungsweise geplante Baumalinahmen waren mit rund 55 Prozent mit
Abstand der haufigste Grund.

2. Beijeweils rund zehn Prozent wurden der Verkauf des Gebaudes oder der Wohnung oder
ein geplanter Abriss oder Ruckbau als Grund angegeben.

3. Bei rund sechs Prozent der Wohnungen war eine kunftige Selbstnutzung geplant.

4. Rund 19 Prozent (also rund ein Flunftel) der Wohnungen standen aus sonstigen, nicht
naher spezifizierten Grunden leer (Grafik 4).

Grafik 3: Dauer des Wohnungsleerstands in KéIn (% aller leerstehenden Wohnungen)
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Quelle: Zensus 2022 — Statistisches Bundesamt (Destatis), 2024
Stadt Koln — Amt fir Stadtentwicklung und Statistik (eigene Berechnungen)

2https://recht.nrw.de/Imi/owal/br bes detail?sg=2&menu=0&bes id=46087&anw nr=2&aufgehoben=N&det id=518100
(abgerufen am 10.05.2025)
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Grafik 4: Grinde fur den Wohnungsleerstand in Kéln (% aller leerstehender Wohnungen, die nicht unmittelbar oder
innerhalb von drei Monaten verflugbar sind)
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Quelle: Zensus 2022 — Statistisches Bundesamt (Destatis), 2024
Stadt Koln — Amt fir Stadtentwicklung und Statistik (eigene Berechnungen)

Der gesamte Leerstand unterschied sich nur geringfligig nach der GroRe des Gebaudes

Die Leerstandsquote unterschied sich gesamtstadtisch 2022 nur geringfugig danach, ob sich die
Wohnungen in Ein-/Zweifamilienhausern (2,6 %, 2.316 von 89.884 Wohnungen) oder in
Mehrfamilienhausern (2,4 %, 10.616 von 441.741 Wohnungen) befanden (Grafik 5).

Der Unterschied in der marktaktiven Leerstandsquote stellt sich genau umgekehrt dar und ist

0,1 Prozentpunkte gréRer: Von den leerstehenden Wohnungen in Mehrfamilienhdusern waren

1,2 Prozent unmittelbar oder innerhalb von drei Monaten verfligbar gewesen, wahrend dies nur auf
0,9 Prozent der leerstehenden Wohnungen in Ein-/Zweifamilienhausern zutraf.
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Grafik 5: Gesamte Leerstandsquote (%) und marktaktive Leerstandsquote (%) nach Gebaudegrofie in Kéln
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Quelle: Zensus 2022 — Statistisches Bundesamt (Destatis), 2024
Stadt Koéln — Amt fiir Stadtentwicklung und Statistik (eigene Berechnungen)

Sehr kleine und sehr groRe Wohnungen standen haufiger leer als Wohnungen
mittlerer GroRe

Im Jahr 2022 lag eine tendenziell U-formige Beziehung zwischen der Wohnungsgrolie
(Quadratmeter Wohnflache) und der Leerstandsquote vor. Bei sehr kleinen und sehr grof3en
Wohnungen war der Leerstand grof3er als bei mittelgrolien Wohnungen. So lag der gesamte
Leerstand bei Wohnungen mit weniger als 40 Quadratmeter Wohnraum bei vier Prozent und bei
Wohnungen mit 200 Quadratmetern und mehr bei 2,8 Prozent. Bei Wohnungen mit 60 bis

79 Quadratmeter Wohnraum hingegen lag die Leerstandsquote bei 2,2 Prozent und bei
Wohnungen mit 140 bis 159 Quadratmeter bei 1,9 Prozent (Grafik 6).

Der Zusammenhang zwischen der Wohnungsgré3e und der marktaktiven Leerstandsquote
unterscheidet sich hiervon, sodass die marktaktive Leerstandsquote mit zunehmender
WohnungsgrdRe abnimmt. So lag zum Beispiel die marktaktive Leerstandsquote bei Wohnungen
mit weniger als 40 Quadratmeter Wohnflache bei zwei Prozent, wohingegen sie bei Wohnungen mit
200 Quadratmeter und mehr Wohnraum bei 0,9 Prozent lag.
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Grafik 6: Gesamte Leerstandsquote (%) und marktaktive Leerstandsquote (%) nach Wohnflache (gm)
der Wohnung in Kéln
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Quelle: Zensus 2022 — Statistisches Bundesamt (Destatis), 2024
Stadt Koln — Amt fir Stadtentwicklung und Statistik (eigene Berechnungen)

Wohnungen in dlteren Gebauden standen haufiger leer

Die Leerstandsquote fur Wohnungen in alteren Wohngebauden war héher als fiur Wohnungen in
neueren Wohngebauden. Unter Wohnungen in Gebauden, die vor 1950 gebaut wurden, lag die
Leerstandsquote bei 3,1 Prozent. Unter Wohnungen in Gebauden, die 2010 oder spater errichtet
wurden, lag die Leerstandsquote hingegen nur bei 2,0 Prozent und unter Wohnungen in Gebauden,
die zwischen 1990 und 2009 errichtet wurden, lag der Leerstand bei lediglich 1,3 Prozent (Grafik 7).

Beim marktaktiven Leerstand waren die Unterschiede zwischen den Baualtersklassen weniger
deutlich. Generell lag die marktaktive Leerstandsquote bei 1,2 bis 1,4 Prozent. Lediglich bei
Wohnungen in Gebauden, die zwischen 1990 und 2009 errichtet wurden, lag der marktaktive
Leerstand mit 0,7% Prozent deutlich niedriger.
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Grafik 7: Gesamte Leerstandsquote (%) und marktaktive Leerstandsquote (%) nach Baujahr des Gebaudes in KdIn
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Quelle: Zensus 2022 — Statistisches Bundesamt (Destatis), 2024
Stadt Koln — Amt fir Stadtentwicklung und Statistik (eigene Berechnungen)

Gesamter Leerstand und marktaktiver Leerstand unterschieden sich nach der
Eigentumsform des Gebaudes

Die Leerstandsquote unterschied sich deutlich nach der Eigentumsform des Gebaudes, in dem sich
die Wohnungen befanden. Die gesamte Leerstandsquote war am hdchsten in Gebauden, die im
Eigentum anderer privatwirtschaftlicher Unternehmen (nicht Wohnungsunternehmen, zum Beispiel
Banken, Versicherungen oder Fonds) (4,4 %), Organisationen ohne Erwerbszwecke (zum Beispiel
Kirchen) (3,6 %) oder einer Kommune oder eines kommunalen Wohnungsunternehmens waren
(3,5 %). Mit Abstand am niedrigsten war die gesamte Leerstandsquote in Gebauden, die im Besitz
von Wohnungsgenossenschaften waren (1,1 %).

Die marktaktive Leerstandsquote weicht etwas von diesem Muster ab. Die marktaktive
Leerstandsquote war vergleichsweise niedrig in Gebauden, die im Besitz von Organisationen ohne
Erwerbszwecke (zum Beispiel Kirchen) (1,4 %) oder kommunalen Wohnungsunternehmen (0,9 %)
waren. Am niedrigsten war die marktaktive Leerstandsquote in Gebauden, die im Besitz von
Wohnungsgenossenschaften waren (0,6 %) (Grafik 8).
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Grafik 8: Gesamte Leerstandsquote (%) und marktaktive Leerstandsquote (%) nach Eigentumsform des

Gebéaudes in Kbln
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Grafik 1

		Leerstandsquoten (%) für die sieben einwohnerstärksten Städte in Deutschland, Nordrhein-Westfalen und Deutschland insgesamt



		Stadt/Gebiet		Leerstandsquote

		Stuttgart		3.5%

		Frankfurt am Main		3.1%

		Düsseldorf		2.9%

		Köln		2.5%

		München		2.4%

		Berlin		2.0%

		Hamburg		1.9%

		Nordrhein-Westfalen		3.3%

		Deutschland		4.3%

		Quelle: Zensusdatenbank – Statistisches Bundesamt (Destatis), 2024

		Stadt Köln - Amt für Stadtentwicklung und Statistik (eigene Berechnungen)





Karte 1

		Leerstandsquote (%) auf Stadtteilebene in Köln



		Stadtteil		Leerstandsquote

		101 / Altstadt/Süd		2.6%

		102 / Neustadt/Süd		2.7%

		103 / Altstadt/Nord		3.0%

		104 / Neustadt/Nord		2.5%

		105 / Deutz		2.5%

		201 / Bayenthal		2.8%

		202 / Marienburg		4.3%

		203 / Raderberg		1.9%

		204 / Raderthal		2.5%

		205 / Zollstock		2.1%

		206 / Rondorf		2.1%

		207 / Hahnwald		4.5%

		208 / Rodenkirchen		3.2%

		209 / Weiß		2.7%

		210 / Sürth		3.1%

		211 / Godorf		3.1%

		212 / Immendorf		2.5%

		213 / Meschenich		2.7%

		301 / Klettenberg		1.9%

		302 / Sülz		2.3%

		303 / Lindenthal		2.6%

		304 / Braunsfeld		3.0%

		305 / Müngersdorf		3.1%

		306 / Junkersdorf		2.6%

		307 / Weiden		2.9%

		308 / Lövenich		2.6%

		309 / Widdersdorf		2.1%

		401 / Ehrenfeld		2.7%

		402 / Neuehrenfeld		1.9%

		403 / Bickendorf		1.7%

		404 / Vogelsang		2.6%

		405 / Bocklemünd/Mengenich		4.7%

		406 / Ossendorf		1.2%

		501 / Nippes		1.9%

		502 / Mauenheim		1.8%

		503 / Riehl		2.6%

		504 / Niehl		1.9%

		505 / Weidenpesch		2.2%

		506 / Longerich		2.7%

		507 / Bilderstöckchen		2.7%

		601 / Merkenich		3.0%

		602 / Fühlingen		4.1%

		603 / Seeberg		2.1%

		604 / Heimersdorf		2.4%

		605 / Lindweiler		2.1%

		606 / Pesch		2.2%

		607 / Esch/Auweiler		3.0%

		608 / Volkhoven/Weiler		1.4%

		609 / Chorweiler		4.9%

		610 / Blumenberg		0.6%

		611 / Roggendorf/Thenhoven		2.1%

		612 / Worringen		2.9%

		701 / Poll		2.2%

		702 / Westhoven		1.7%

		703 / Ensen		2.4%

		704 / Gremberghoven		2.5%

		705 / Eil		2.1%

		706 / Porz		1.6%

		707 / Urbach		1.9%

		708 / Elsdorf		1.6%

		709 / Grengel		1.7%

		710 / Wahnheide		1.8%

		711 / Wahn		1.4%

		712 / Lind		2.9%

		713 / Libur		(1,5%)

		714 / Zündorf		1.8%

		715 / Langel		1.9%

		716 / Finkenberg		1.6%

		801 / Humboldt/Gremberg		2.9%

		802 / Kalk		2.9%

		803 / Vingst		1.2%

		804 / Höhenberg		2.4%

		805 / Ostheim		2.3%

		806 / Merheim		2.2%

		807 / Brück		3.0%

		808 / Rath/Heumar		2.4%

		809 / Neubrück		1.6%

		901 / Mülheim		2.5%

		902 / Buchforst		2.9%

		903 / Buchheim		2.4%

		904 / Holweide		2.2%

		905 / Dellbrück		2.6%

		906 / Höhenhaus		3.4%

		907 / Dünnwald		2.9%

		908 / Stammheim		2.4%

		909 / Flittard		2.0%

		Quelle: Zensus 2022 – Statistisches Bundesamt (Destatis), 2024

		Stadt Köln - Amt für Stadtentwicklung und Statistik (eigene Berechnungen)







Grafik 2

		Gesamte Leerstandquote (%) und marktaktive Leerstandsquote (%) in Köln



		Art des Leerstands		Quote

		Marktaktiver Leerstand		1.2%

		Gesamter Leerstand		2.5%

		Quelle: Zensus 2022 – Statistisches Bundesamt (Destatis), 2024

		Stadt Köln - Amt für Stadtentwicklung und Statistik (eigene Berechnungen)





Grafik 3

		Dauer des Wohnungsleerstands in Köln (% aller leerstehenden Wohnungen)



		Leerstandsdauer		Anteil

		seit weniger als 3 Monaten		31.6%

		seit 3 bis unter 6 Monaten		17.0%

		seit 6 bis unter 12 Monaten		15.4%

		seit 12 Monaten oder länger		36.1%

		Quelle: Zensus 2022 – Statistisches Bundesamt (Destatis), 2024

		Stadt Köln - Amt für Stadtentwicklung und Statistik (eigene Berechnungen)





Grafik 4

		Gründe für den Wohnungsleerstand in Köln (% aller leerstehender Wohnungen, die nicht unmittelbar oder innerhalb von drei Monaten verfügbar sind)



		Leerstandsgrund		Anteil

		Laufende bzw. geplante Baumaßnahmen		55.2%

		Verkauf des Gebäudes oder der Wohnung		10.4%

		Geplanter Abriss oder Rückbau		10.1%

		Künftige Selbstnutzung		5.5%

		Sonstiger Grund		18.8%

		Quelle: Zensus 2022 – Statistisches Bundesamt (Destatis), 2024

		Stadt Köln - Amt für Stadtentwicklung und Statistik (eigene Berechnungen)





Grafik 5

		Gesamte Leerstandsquote (%) und marktaktive Leerstandsquote (%) nach Gebäudegröße in Köln



		Gebäudegröße		Marktakittver Leerstand		Gesamter Leerstand

		Ein-/Zweifamilienhäuser		0.9%		2.6%

		Mehrfamilienhäuser		1.2%		2.4%

		Quelle: Zensus 2022 – Statistisches Bundesamt (Destatis), 2024

		Stadt Köln - Amt für Stadtentwicklung und Statistik (eigene Berechnungen)





Grafik 6

		Gesamte Leerstandsquote (%) und marktaktive Leerstandsquote (%) nach Wohnfläche (qm) der Wohnung in Köln



		Wohnfläche		Marktakittver Leerstand		Gesamter Leerstand

		unter 40 qm		2.0%		4.0%

		40 - 59 qm		1.2%		2.5%

		60 - 79 qm		1.1%		2.2%

		80 - 99 qm		1.1%		2.2%

		100 - 119 qm		1.1%		2.4%

		120 - 139 qm		0.9%		2.0%

		140 - 159 qm		0.8%		1.9%

		160 - 179 qm		0.7%		1.9%

		180 - 199 qm		1.0%		2.4%

		200 qm und mehr		0.9%		2.8%

		Quelle: Zensus 2022 – Statistisches Bundesamt (Destatis), 2024

		Stadt Köln - Amt für Stadtentwicklung und Statistik (eigene Berechnungen)





Grafik 7

		Gesamte Leerstandsquote (%) und marktaktive Leerstandsquote (%) nach Baujahr des Gebäudes in Köln



		Baualter des Gebäudes		Marktakittver Leerstand		Gesamter Leerstand

		vor 1950		1.2%		3.1%

		1950 - 1969		1.3%		2.5%

		1970 - 1989		1.4%		2.7%

		1990 - 2009		0.7%		1.3%

		2010 und später		1.2%		2.0%

		Quelle: Zensus 2022 – Statistisches Bundesamt (Destatis), 2024

		Stadt Köln - Amt für Stadtentwicklung und Statistik (eigene Berechnungen)





Grafik 8

		Gesamte Leerstandsquote (%) und marktaktive Leerstandsquote (%) nach Eigentumsform des Gebäudes



		Wohnfläche		Marktakittver Leerstand		Gesamter Leerstand

		Wohnungsgenossenschaft		0.6%		1.1%

		Gemeinschaft von Wohnungseigentümern/-innen		1.4%		2.3%

		Privatwirtschaftliches Wohnungsunternehmen		1.4%		2.3%

		Privatperson/-en		1.2%		2.5%

		Bund oder Land		1.9%		2.7%

		Kommune oder Kommunales Wohnungsunternehmen		0.9%		3.5%

		Organisation ohne Erwerbszweck (z.B. Kirche)		1.4%		3.6%

		Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen		2.3%		4.4%

		Quelle: Zensus 2022 – Statistisches Bundesamt (Destatis), 2024

		Stadt Köln - Amt für Stadtentwicklung und Statistik (eigene Berechnungen)
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